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Wer öfters über den heiligen Joſef 3 redigen hat, ird dieſe Vorträgegewiſs gerne enützen, denn ſie haben den Vortheil, daſs ſie wirklich über den
heiligen Vo

ſef handeln und ſich immer ſtreng auf ſein Feſt beziehen. Die Stellen
der eiligen Schri und der eiligen Väter über dieſen großen Heiligen ſinddarin verwertet. Für eine etwaige Neuauflage dürfte Folgendes berückſichtigenein Seite ſoll eS „Anm 1  * 1 heißen „Num 1 14 Einige lateiniſcheStellen wären ins Deutſche überſetzen. Seite U Die Frage über  1* die
Rangordnung des eiligen Jo

ſef IimR Himmel auf der Kanzel behandeln ſcheinnicht vortheilhaft, beſonders enn ein anderer Prediger mit Berufung auf

11 11 dem heiligen Johannes dem Täufer nach Maria den erſten Platzanweist. Der Vergleich auf Seite önnte 8 einer irrigen xegeſe von MatthAnla geben. In der heiligen Schri (Gen 33) nicht, daſs ᷓ

akob „denleinen Jo

ſef der Hand führte“, al ſich mit Eſau ausſöhnte 10)oſef war rückwärts mit Rachel aufgeſtellt.
Auch andere Heilige gibt Es, die ohne Heilig— oder Seligſprechungs⸗proceſs als Heilige verehrt werden Seite 31 muſs von Seite der aturwiſſendie Exegeſe von „Justus Ut palma Horebit“ (Es 9⁴⁵5 13.) energiſchinſpruch rhoben werden

Die Seite 33 angeführte Erzählung aus der Uugend Jo

ſefs iſt wohl füreine Predigt nicht gut verwerten Das Kirchenlexikon Band 6, Sp 1844Aufl.) nennt dergleichen Erzählungen „theils unverbürgte Sagen, theils leere
Fabeln.“ Seite Daſs der heilige Vo

ſef auch dem Leihe nach mn den Himmelaufgenommen Urde, ird unſeres Wiſſens von den Theologen nicht ehad  E

Gmunden. —0—
Lehrbuch für den katholiſchen Beligionsunterricht in den oberen

Claſſen der Gymnaſien und Realſchulen von Dr Arthur König, o
Profeſſor der Univerſität Breslau. rſter Curſus. AllgemeineGlaub enslehre oder die Lehre von der göttlichen Offenbarung. Sifebente
Auflage. Freiburg, 1900 Herder M 1.30 — 1.5  H

Dieſes von 23 Ordinariaten approbierte Buch un ſeiner Auflage hatden katholiſchen Büchermarkt auf das ehrenvollſte bereichert. Schlagende Beweis⸗
führung, ſtrenge Logik, herrliche, geiſtreiche Auffaſſung in ihm eigen. Die All
ſeitige Beleſenheit des Verfaſſers, ſeine Gelehrſamkeit auch Iun rofaner Wiſſen—chaft häufen ein ſehr reiches Material auf, den Unglauben ins Le.  E Lichtſetzen, die Ahrhei der katholiſchen Religion eweiſen Wie chön zeigder Verfaſſer um Anhang bei en Gottesbeweiſen, daſs kein icheresReſultat der Wiſſenſchaft gibt, das unſerem eiligen Glauben widerſtreitet, daſsder Geiſt nur un der ehre des Gottmenſchen die Löſung der elträthſel findetDer Recenſent daher dieſes alle Eigenſchaften eines Lehrbuches be⸗
itzende Buch auf das wärmſte.

Lehrbuch für den katholiſchen Beligionsunterricht In den oberen
Claſſen der Gymnaſien und Realſchulen. Vierter Curſus. Die Sitten⸗
lehre. Siehente Auflage. 4.— X 120

Auch un dieſem ehrbuche hat der Verfaſſer ſeinen wohlbekannten Namen
bewährt. Kurz und gut Daſs eine gewiſſe Breite dem Buche mangelt, war ein
Poſtulat der Nothwendigkeit, da mn Unſeren Gymnaſien wöchentlich UL zwei Lehrſtunden dem eligionsprofeſſor 3 Gebote ſtehen Der Verfaſſer hat weiſe ück
icht genommen auf den durch die Verhältniſſe gegebenen Rahmen, dem Vor.
90 des Lehrers, dem lebendigen Wort überlaſſend, den kurz aber klar und
deutlich gegebenen Text eleben

Auch dieſem Buche die vollſte Anerkennung.
Die Ebſtorfkarte, eine Weltkarte Qus dem Jahrhundert. Heraus⸗egeben und erläutert von Dir. Konrad Miller, Profeſſor QAm königl.


